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HEBLAU MEERBECK
Der Elferrat wünscht allen in der Gemeinde St. Martinus,  in Moers und 

eigentlich überall, ein gesegnetes Weihnachten, einen guten Rutsch und eine 
fröhliche fünfte Jahreszeit.

Unser Anliegen soll es sein, Euch, unsere Gäste, zu unseren Veranstaltungen, 
Gala-Kostüm-Sitzung und Nachzugfete, einen kurzweiligen Abend zu bieten.

Die KAB und ihr Elferrat sind im vergangenen Jahr für ihre Arbeit als Verein und 
Gemeindemitglied in der Großgemeinde St. Martinus von der Sparkasse und der 
Volks- und Raiffeisen Bank geehrt worden. Hier ist auch die Zusammenarbeit mit 

dem Stadtteilbüro zu erwähnen.
Der Elferrat hat Hans Brzozowski als langjährigem Elferratsmitglied zu seinem 

90. Geburtstag zum Ehrenpräsident des Elferrates ernannt.
Allen Freunden des Meerbecker Karneval

Ein dreifaches Meerbeck HEBLAU

Im Elferrat:
Herbert Böhm (Schweinemeister), Wolfgang Lehmann (Sitzungsleitung), 

Andreas Stricker (Bühnenbau), Norbert Lessel (Ordensmeister), 
Helmut Pest (Programmgestaltung), Lothar Schützenmeister (Ordensmeister), 
Werner Czernik (Musikmeister u. DJ), Jürgen Gudehus (2. Vorsitzender KAB), 

Torben Lehmann (Sicherheitsmeister), Wolfgang Möbest (Technickmeister)
Udo Wegner (so was wie der Präsident), .

Ehrenpräsident Hans Brzozowski, Ehrenelferrat Gerd Korczak, 
Ehrenelferrat Kurt Kniely



32

Jeckenecho 2025/26Jeckenecho 2025/26

Elferrat der KAB St. Barbara Meerbeck Elferrat der KAB St. Barbara Meerbeck

Heblau, liebe Närrinnen, liebe Narren,

„Wir lieben das Leben“,

so lautet unser Motto für die neue Session 2025/2026
Aber, lieben wir das Leben, lieben wir unser Leben?

Bitte einmal die grauen Zellen aktivieren und zurückblicken ins 20ste 
Jahrhundert.

Vor genau 50 Jahren, am 2. Februar 1976 erschien eine Single der  
jungen griechischen Sängerin Vicky Leandros mit dem Titel: 

„Ich liebe das Leben“......
Der Refrain:

Was kann mir schon gescheh`n?
Glaub mir ich liebe das Leben.

Das Karussell wird sich weiterdreh`n
auch wenn wir auseinandergeh`n.

Du weißt ich liebe das Leben.

Das kennt jeder von uns. Geschichten von Herz, Schmerz, persönlichen 
Siegen und Niederlagen. Die Welt in der wir leben macht es uns auch 
nicht immer leicht nach Tiefschlägen aufzustehen. Eine Hiobsbotschaft 

nach der anderen.
Da könnten uns ein paar Lebensweisheiten helfen wieder auf die Beine 

zu kommen.  
„Kopf hoch, auch wenn der Hals schmutzig ist!“ oder „Hinfallen, 

aufstehen, Krönchen richten, weitergehen!“

Ja, das Karussell dreht sich weiter und die Welt in der wir leben lässt 
keinen Stillstand zu.

Doch unser Leben bietet aber auch sehr schöne, wohltuende und 
aufbauende Seiten.

Oft übersehen wir sie und vergessen wir wie gut es uns geht. Vieles ist 
für uns selbstverständlich geworden.

Was hindert uns daran häufiger „Danke“ zu sagen für alle 
Selbstverständlichkeiten.

Der Dichter und Schriftsteller Hans Magnus Enzensberger gibt uns 
Hilfestellung mit seinen Gedichtzeilen.

Empfänger unbekannt
„Vielen Dank für die Wolken.

Vielen Dank für das wohltemperierte Klavier
und, warum nicht, für die warmen Winterstiefel.

Vielen Dank für mein sonderbares Gehirn
und für allerhand andere verborgene Organe,

für die Luft, und natürlich für den Bordeaux.....(oder Grauburgunder)
Vielen Dank für die vier Jahreszeiten,

für die Zahl e und für das Koffein,
und natürlich für die Erdbeeren auf dem Teller,

gemalt von Chardin, sowie für den Schlaf,
für den Schlaf ganz besonders,

und, damit ich es nicht vergesse,
für den Anfang und das Ende

und die paar Minuten dazwischen
inständigen Dank

meinetwegen für die Wühlmäuse draußen im Garten auch
(und unseren rheinischen Karneval).“

Und genau deshalb: „Liebe ich das Leben!“

In diesem Sinne allen, vor, auf und hinter der Bühne
ein dreifaches und herzliches

Meerbeck HEBLAU und............
seid nett zueinander!

Jürgen Gudehus
     KAB Vorstand
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Liebe Mitglieder des Elferrats der KAB St. Barbara-Meerbeck,

liebe Närrinnen und Narren,

i n  d i e s e m  J a h r  e r l e b e  i c h  m e i n e  e r s t e 

Karnevalssession als Bürgermeisterin – und ich 

könnte mir keinen schöneren Start in dieses Amt 

wünschen! Der Moerser Karneval liegt mir ganz 

besonders am Herzen. Hier zeigt sich, was unsere 

Stadt ausmacht: Gemeinschaft, Lebensfreude und 

ein herzliches Miteinander. Oder, um es mit einem Augenzwinkern in Anlehnung an 

die Höhner zu sagen: Hey Moers, du bes e Jeföhl!

Ein großes Dankeschön geht an alle Karnevalsvereine und die vielen Engagierten, 

die mit Herzblut, Ideenreichtum und unendlich viel Energie dafür sorgen, dass 

unsere Stadt zur fünften Jahreszeit in buntem Glanz erstrahlt. Ohne euch wäre der 

Karneval in Moers nicht das, was er ist.

Sehr stark mitgeprägt wird der Moerser Karneval seit jeher durch den Stadtteil 

Meerbeck. Der Elferrat der KAB St. Barbara-Meerbeck ist in jeder Session eine 

„sichere Bank“. Das Qualitätsmerkmal ist ein abwechslungsreiches sowie mit viel 

Hingabe und persönlichem Engagement gestaltetes Programm. Daran sieht man, 

dass sich die christliche Nächstenliebe auch in einem Pfarrkarneval widerspiegeln 

kann.

Das Sessionsmotto „Wir lieben das Leben. He-Blau.“ des Elferrats passt 

wunderbar zu Moers. Denn was bereichert unser Leben? Unter anderem schöne 

Feste wie der Karneval! Ich freue mich auf viele Begegnungen, fröhliche Stunden 

und ganz viel Lebensfreude in dieser Session.

Dem Elferrat der KAB St. Barbara-Meerbeck und allen Gästen wünsche ich eine 

tolle, ausgelassene und unvergessliche Session 2025/2026.

Helau!

Julia Zupancic
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Meerbeck, im Herbst 2025

Liebe Meerbeckerinnen, liebe Meerbecker, 

die närrische Jahreszeit hat uns wieder, und ich freue mich auf die kommenden 
Monate!
Hinter uns liegt ein Jahr mit zwei nicht enden wollenden Kriegen, die uns 
bedrohlich nahe rücken, und mit einer Gesellschaft, deren Spaltung droht.

An dieser Stelle weiß ich genau, wie wichtig Karneval ist, denn:
· Karneval legt auf humoristische Art schwelende Wunden offen
· Karneval ist manchmal brutal ehrlich
· Karneval lässt uns aber auch gemeinsam feiern und vergessen

Karneval versöhnt!

Und ich weiß auch, dass ich in einem starken Ortsteil lebe, denn:
· Unser Meerbeck ist vielfältig mit über 50 Nationen
· Unser Meerbeck ist bunt von Religion

Unser Meerbeck lebt von unserer unterschiedlichen, aber so starken 
Gemeinschaft!

Das erleben wir immer wieder, so zum Beispiel beim Sport auf dem neuen 
Gelände des MSV, beim Ehrenamtsfestival auf dem Barbaraplatz, dann, wenn 
Vereine und Institutionen sich im Herbst zusammentun, um einander zu zeigen, 
was wir Meerbeckerinnen und Meerbecker drauf haben, oder auch beim 
Familienfest am 1. Mai auf dem Saarplatz, das ich so gerne organisiere. 

Lasst uns dies weiter gemeinsam machen, unser Meerbeck, unser Moers für 
uns alle gestalten!

Meerbeck helau!

Eure Anja Reutlinger
Mitglied im Rat der Stadt Moers 
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Reisen macht Spaß –
Und damit Sie Ihren Spaß haben, nehmen wir unseren 
Job sehr ernst!

Gleich, ob Sie sich im Urlaub wie zu Hause fühlen oder 
lieber in eine neue Welt eintauchen möchten – wir gehen auf 
Ihre Bedürfnisse ein und kümmern uns um Ihren 
maßgeschneiderten Urlaub. 
Einzelreisen, Frühbucherrabatte, Seniorenangebote, 
Kinderermäßigungen – wir bringen Ordnung in das Chaos, 
führen Sie sicher durch den Angebotsdschungel und 
schicken Sie dabei nicht in die Wüste. Es sei denn, es ist Ihr 
Traumziel.

Und damit selst die Wüste zu einem phantastischen 
Reiseerlebnis für Sie werden kann, blicken und denken wir 
bereits bei der Planung für Sie um die Ecke. Wir 
berücksichtigen Ihre Wünsche und stellen jede Reise nach 
den Vorstellungen unseres jeweiligen Kunden zusammen – 
und deshalb wird Kommunikation bei uns Groß geschrieben.
Das ausführliche Gespräch unterscheidet uns vom 
Katalogdenken unserer Mitanbieter. Natürlich gibt's bei uns 
auch was aus der „Dose“, aber nach wie vor bedeuten 
Sonderwünsche für uns eine willkommene Herausforderung.

Extra-Tours besteht aus einem hochkarätigen Experten-
Team, das auf jahrelange Erfahrungen zurückgreifen kann. 
Wir wissen, worauf es beim Reisen ankommt. Nutzen Sie 
also unser Know-How für die Planung und Realisierung 
Ihrer Reise-Vorstellungen.

Wir garantieren Ihnen nicht nur eine reibungslose Planung 
und Abwicklung, sondern geben Ihnen darüber hinaus viele 
Insider-Tipps mit auf den Weg, die Ihren Urlaubshorizont 
erweitern und die schönsten Wochen im Jahr noch 
unvergesslicher machen.

Wir bringen Sie auf den Weg –
das Leben genießen müssen Sie schon selbst!
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Lieber Elferrat der KAB St. Barbara, liebe Närrinnen und Narren,

der Karneval ist eine Zeit, die von den Alltagssorgen und den Nöten der 
Menschen ablenkt und eine Möglichkeit bietet, das Leben unbeschwert zu 
genießen und den Herrschenden einen kritischen Spiegel vorzuhalten.

Die Krisen und Kriege belasten uns unvermindert. Der Klimawandel schlägt 
mit immer stärkerer Wucht zu. Menschenfeindlichkeit macht sich in 
Regierungen und Parlamenten breit. Hass und Terror bestimmen die 
Schlagzeilen und die sozialen Medien.

Aber es gibt immer wieder Anlass zur Hoffnung. Wir müssen unverdrossen 
daran festhalten, dass der Glaube an eine 
gerechte Gesellschaft, die Liebe zu den 
Menschen und die Hoffnung auf eine gute 
Zukunft den Weg öffnen, um diese 
Botschaften wahr werden zu lassen. Die 
KAB vereint die christliche Nächstenliebe 
mit gewerkschaftlicher Solidarität. Als 
Gewerkschafter und Christ schätze ich die 
Arbeit der KAB seit vielen Jahren. Ich 
wünsche der KAB und uns allen, dass „Wir 
lieben das Leben - HE-BLAU“ nicht nur im 
Karneval wirksam ist.

Der Karneval bleibt eine Zeit, um Kraft zu tanken und die Sorgen mal nach 
hinten zu schieben. Ich freue mich auf ein Wiedersehen am KAB-Gala-
Abend. In diesem Sinne wünsche ich allen eine wunderbare und 
hoffnungsvolle Session 2026 mit einem kräftigen Glückauf und Meerbeck 
HE-Blau

Euer Mark Rosendahl
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HANS BRZOZOWSKI

  Ein  karnevalistisches, sportliches, bergmännisches Meerbecker 
Urgestein feierte im August seinen 90sten Geburtstag.

  Das wünscht sich jeder, mit 90 Jahren so körperlich fit und geistig rege 
zu sein wie unser Hans.
Wo er helfen kann, ist Hans mit Rat und Tat dabei ohne davon großes 
Aufheben zu machen

Auch finanziell ist Hans ein großzügiger Zeitgenosse..
Hans hat keinen Igel in der Tasche. Das heißt:
Er bekommt keine blutigen Finger wenn er an sein Portemonnaie will.

  Dafür spricht auch, dass er auf Geschenke zu seinem Geburtstag  
zugunsten von Spenden für die Aktion  „Klartext für Kinder / z. B. die 
Kindertafel“, verzichtet hat.

   Wie beliebt und anerkannt Hans ist, zeigte die große Schar der 
Gratulanten an seinem 90sten Geburtstag im Jugendheim.

   Hans ist unserer KAB und seinem Elferrat seit langer Zeit auf das 
Engste verbunden. Er wirkte viele Jahre erfolgreich als Vorsitzender der 
KAB St. Barbara, Meerbeck und war auch einer der Mitbegründer des 
Freundeskreises des Elferrates, als es darum ging das Outfit des 
Elferrates „augenscheinlich“ aufzupeppen.

  Hans ist im wahrsten Sinne des Wortes „ein echter Kumpel“ und wir sind 
stolz darauf, dass er einer von uns ist.
Ihm gilt unser herzliches „GLÜCK AUF!“

Der Elferrat
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Lieber Elferrat der KAB St. Barbara Meerbeck,
ich bedanke mich von Herzen für die diesjährige Auszeichnung mit dem 
Pfeifenritterorden. Diese Ehrung ist für mich eine besondere 
Anerkennung und unterstreicht meine langjährige Verbundenheit und 
Unterstützung für Euren Verein.

Ihr bringt Menschen zusammen und schafft unvergessliche Momente. 
Der Einsatz der KAB ist ein echter Gewinn für unsere Region!
Als Volksbank Niederrhein fühlen wir uns den Menschen hier ebenso eng 
verbunden. Auch die KAB steht für gelebte Tradition, für eine 
generationsübergreifende Gemeinschaft und für das Herzblut, das 
unseren Karneval so einzigartig macht.
Euer Engagement verdient nicht nur Applaus, sondern auch unsere volle 
Unterstützung.

Wir danken Euch für Eure Tatkraft, Kreativität und Begeisterung, mit der 
Ihr Jahr für Jahr das Brauchtum lebendig haltet.
Möge die aktuelle Session voller unvergesslicher Momente sein – mit 
Tanz, Musik und ganz viel Lachen!

Auf viele weitere erfolgreiche und fröhliche Jahre!
In diesem Sinne:
Wir lieben das Leben!
 
Mit karnevalistischen Grüßen und Meerbecker HeBlau!
Rafael Ulrich
Volksbank Niederrhein
Regionalmarktleiter
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Das närrische Nudelholz ist Geschichte

Genau!

Und das nach einer 30 jährigen Erfolgsgeschichte.

Es wurde 34 mal vergeben.

Nicht, dass uns die Damen, die es verdient hätten, ausgegangen wären, 
NEIN! - aber die Nudelhölzer.

Jedes Nudelholz wurde individuell entsprechend der Individualität der 
Trägerin gestaltet und von Hand gebrannt.

Mal mit Motiven aus den Vorlieben, den Tätigkeitsfeldern der Geehrten 
oder mit einfach so Motiven.

So wie es dem „Graveur bzw. Brennmeister“ gerade einfiel.
An die ersten und die letzte Trägerin sei stellvertretend erinnert:
1994 erhielten Else Lechtenböhmer und Mathilde Beuleke die ersten 
beiden Nudelhölzer und Kerstin Heinrich das letzte Nudelholz als 
Einzelträgerin.

6 mal wurde das Nudelholz an Gruppen bzw. Institutionen wie die KITAS 
von St. Barbara und die KG Lusticana verliehen

Eine Vergabe war (wir gehen mit der Zeit) divers.
NudelholzträgerIn wurde Gerda/Gerd alias Erika Berger.

Die Verleihung erfolgte grundsätzlich an Frauen und Gruppen die sich 
um die Kirchengemeinde St. Barbara, den Ortsteil Meerbeck oder 
unseren Karneval verdient gemacht haben.

Und passend für Mäbbeck, „eine bunte Gesellschaft“. Nach der Session ist vor der Session! Herzlichen Dank der KAB St. 
Barbara Meerbeck und dem  für die Auszeichnung mit dem KAB Elferrat

Nudelholz 
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HE-BLAU liebes Meerbecker Narrenvolk!
 

Das aktuelle Sessions Motto "Wir lieben das Leben - HE-BLAU" erinnert 
mich sofort an den unvergesslichen Schlager-Evergreen von Vicky 
Leandros "Ich liebe das Leben" aus dem Jahr 1975 (da war ich 15 Jahre 
jung). 
Zwar handelt das Lied von Abschied, 
jedoch hat es solch eine positive Kraft 
und strotzt nur so vor Optimismus:.
 

"Nein, sorg dich nicht um mich
Du weißt, ich liebe das Leben
Und weine ich manchmal noch um dich
Das geht vorüber sicherlich".
 

Und das wiederum erinnert mich sehr 
stark an Eure Verbindung zum Jugendheim, dessen Erhalt so wichtig für 
den Stadtteil ist, (auch) um den Karneval zu feiern und um viele weitere 
gesellige Stunden dort gemeinsam zu verbringen.
 

Zu der starken Verbindung gehört dann auch Euer unermüdlicher Einsatz 
zur Pflege von Tradition und Brauchtum und Geselligkeit, u. a. mit dem 
Neujahrsempfang, den Skattunieren und der Weinverkostung.
 

Ja, Ihr liebt und lebt das Leben, dass es eine Freude ist.
 

Von daher seid Ihr meiner Meinung nach ganz nahe bei Vicky Leandros, 
deren Hit so endet:
 

"Was kann mir schon gescheh'n?
Glaub mir, ich liebe das Leben
Das Karussell wird sich weiterdreh'n
Auch wenn wir auseinandergeh'n"
 

Ich wünsche Euch allen ein fantastisches Karnevalsjahr und hoffe, dass 
Ihr weiterhin so viel Freude und Spaß habt. Möge das Karussell des 
Lebens sich immer weiter drehen und Euch nur lösbare 
Herausforderunden und Erlebnisse bringen.
 

Mit herzlichen Dank, närrischen Grüßen und einem dreifachen HE-BLAU 
Euer Pfeifenritter
 

Claus Peter Küster

Termine der Session 2025/2026
Sa., 7. Februar 2026: 

Große-Gala-Kostüm-Sitzung,
Einlass 17 Uhr, Beginn 18:00 Uhr, Eintritt 5 Euro,

Vorbestellung erforderlich. Karten bei H. Pest
0177- 6417214 oder J. Kniely 02841-881676

oder Mail info@kabmeerbeck.de Betreff: Karten

Mo., 9. Februar 2026 Einladung zum närrischen Frühstück.  
Es erwartet Sie ein kleines karnevalistisches Programm. 

Anmeldung bis zum 02.02.2026. Eintritt 8 Euro. Einlass 9:30 Uhr.
Anmeldungen J. Kniely Tel. 881676 oder Mail h.kniely@gmx.de

Sa., 14. Februar 2026: 
Nach-Zug-Fete,

sofort nach dem Nelkensamstagszug, Eintritt frei,
gute Musik, Getränke und Essen zu vernünftigen Preisen.

Alle Veranstaltungen finden im kath. Jugendheim, 
Lindenstr. 38, 47443 Moers-Meerbeck statt.
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HE-BLAU

Was für eine Wortschöpfung … Daraus lässt sich was 
für ein Grußwort  machen! 
H: hereinspaziert Zur Karnevalssitzung der KAB St. 
Barbara kann man einfach hereinspaziert kommen 
(wenn man eine Karte bekommen hat), es wird ein 
unterhaltsamer Abend, bei dem kein Auge trocken 
bleiben muss.
E: einladend Alle können kommen, auch wer kein 
Mitglied der KAB ist - auch wenn man im Laufe des 
Abends auf der Bühne unter Umständen ordentlich die 
Leviten gelesen bekommen kann.
B: beständig Ich weiß nicht, seit wann es diese Karnevalssitzung in Meerbeck 
gibt, gefühlt schon seit einer Ewigkeit, und ich ziehe meinen imaginären Hut: Es 
ist bewundernswert, mit welcher Beständigkeit die KAB St. Barbara es schafft, 
trotz Nachwuchssorgen, Jahr für Jahr ein abendfüllendes Programm auf die 
Bühne zu bringen.
L: lustig Es ist immer wieder lustig, über die kleinen und großen Missgeschicke 
und Bredouillen zu lachen, oder dem Unmut und Ärger über Entscheidungen ein 
Ventil zu geben. Das befreiende Lachen gelingt vor allem denjenigen, die nicht 
im Visier sind, die, die sich angesprochen fühlen, können sich damit beruhigen, 
dass offen formulierte Kritik eine zentrale Funktion von Karnevalssitzungen ist.
A: aufmerksam Die hausgemachten Beiträge für das Bühnenprogramm legen 
Zeugnis davon ab, dass die Aktiven der KAB sehr genau beobachten, was in 
ihrem Stadtteil Meerbeck geschieht oder auf der Strecke bleibt.
U: unbezahlt Die Vorbereitung des Bühnenprogramms, das Verfassen der 
Texte, die Kostüme und Requisiten, die Gestaltung der Bühne und des Saals, 
der Service an den Tischen, das Buffett, die Licht- und Tontechnik, kurz: Alles, 
was die KAB St. Barbara auf die Beine stellt, ist unbezahltes Ehrenamt. Dafür 
kann man nur Danke sagen. 
Also: Das diesjährige Motto ist ein gut gewähltes, denn es steckt mehr dahinter 
als ein Wortspiel.
In diesem Sinne wünsche ich der KAB St. Barbara für die diesjährige Session 
und die Galasitzung viel Spaß an der Freud und einen schönen Abend mit 
netten Gästen in Meerbeck.

Andrea Dieren
Vorsitzende des Pfarreirates & Mitglied des Leitungsteams St. Martinus
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Liebe Närrinnen und Narren,
 lieber Elferrat der KAB St. Barbara Meerbeck,

ein Karnevalsorden ist weit mehr als nur 
eine Auszeichnung – er ist ein Symbol für 
Herzblut, Engagement und echte 
Leidenschaft für das närrische Brauchtum. 

Gerade deshalb freue ich mich ganz 
besonders, das traditionelle Nudelholz der 
KAB St. Barbara im vergangenen Jahr 
erhalten zu haben.

Wir, die Volksbank Niederrhein, und auch 
ich persönlich fühlen uns der Region, den 
Menschen, die hier leben, und auch dem 
Brauchtum Karneval tief verbunden. Was 
die KAB auszeichnet, ist genau das, was 
auch uns und mir persönlich sehr wichtig 
ist: Zusammenhalt, Tradition und Begeisterung für die gemeinsame 
Sache. Mit großem Ideenreichtum und vor allem ganz viel persönlichem 
und vor allem ehrenamtlichem Einsatz steht Ihr für diese Werte ein und 
haltet den Karneval hier bei uns lebendig. Dafür auch an dieser Stelle 
meinen herzlichen Dank an Euch und alle Karnevalsfreunde in Meerbeck. 

Ich wünsche Euch weiterhin viel Kraft, einen starken Zusammenhalt und 
vor allem jede Menge Freude am Karneval.

Die Volksbank Niederrhein steht auch zukünftig an Eurer Seite und wir 
wünschen Euch noch viele erfolgreiche närrische Jahre!

Herzliche Grüße

Guido Lohmann
Vorstandsvorsitzender der Volksbank Niederrhein eG
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Vereinsliebe -
Leidenschaft verbindet
so nannte sich die Aktion der Volksbank Niederrhein und der 
Rheinischen Post 2025.

  Gruppen, Vereine und Verbände am Niederrhein waren aufgerufen, 
sich auf einem DIN A4 Blatt aussagekräftig und kreativ mit ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit darzustellen.

  Diese Anregung haben wir, die KAB St. Barbara, aufgegriffen und 
versucht uns mit unserer Arbeit, und auch mit der entsprechenden 
Freude, sichtbar darzustellen. Das haben wir mit Erfolg getan.

  Gut 130 TeilnehmerInnen waren am Start.  20 Gruppen und Vereine 
waren schließlich als Preisträger ausgewählt und ins Vereinsheim des 
TV Asberg zur Preisentgegennahme eingeladen.
Niemand der Eingeladen kannte seine Platzierung.

  Wir sind nicht mit großen Erwartungen nach Asberg gefahren. Die 
Konkurrenz schien uns zu übermächtig.
Vom Tambourcorps über die Vluyner Klompenfreunde, den Hospizverein 
Haus Sonnenschein, Sportvereine, Bruderschaften und 
Naturschutzvereine war alles hochrangig an Ehrenamt vertreten.

  Als dann die Preisträger von Platz 20 – 11 benannt waren und wir 
immer noch nicht, stellte sich doch ein leichtes Bauchgrummeln ein. 
Schließlich erreichten wir Platz 7 von 130 und durften überglücklich 
einen stattlichen Betrag für die Arbeit und die  Aktionen von KAB, 
Elferrat und ARG in Empfang nehmen.

  Diese Aktion von Volksbank und RP wurde im Jahr 2021 ins Leben 
gerufen, mit dem Ziel, das Ehrenamt in unserer Region zu fördern. 
Gerade in Vereinen wirken viele Menschen ehrenamtlich im Hintergrund, 
die es erst möglich machen, dass Vereine und Gruppen existieren und 
erfolgreich für unsere Gesellschaft arbeiten können.

  Schirmherrin dieses Projektes war Deutschlands erfolgreichste 
Olympionikin, die Dressurreiterin Isabell Werth.
Sie nahm auch die Ehrung an den Preisträgern vor.
Ihr Kommentar: „Es ist toll zu sehen, wie viel Herzblut und Engagement 
die Ehrenamtlichen unserer Region investieren“.

  Die KAB St. Barbara bedankt sich mit der ARG und dem Elferrat 
herzlich bei der Volksbank Niederrhein, der Rheinischen Post und 
Isabell Werth.

  Wir können nur alle Vereine unseres Ortsteils Meerbeck aufrufen, sich 
bei der nächsten Aktion ebenfalls zu bewerben.
Wir sollten in Meerbeck unsere Lichter nicht unter den Scheffel stellen.
Also: „Zeigt Eure Vereinsliebe und Eure Leidenschaft“
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Vereinsliebe -
Leidenschaft verbindet
so nannte sich die Aktion der Volksbank Niederrhein und der 
Rheinischen Post 2025.

  Gruppen, Vereine und Verbände am Niederrhein waren aufgerufen, 
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Freude, sichtbar darzustellen. Das haben wir mit Erfolg getan.

  Gut 130 TeilnehmerInnen waren am Start.  20 Gruppen und Vereine 
waren schließlich als Preisträger ausgewählt und ins Vereinsheim des 
TV Asberg zur Preisentgegennahme eingeladen.
Niemand der Eingeladen kannte seine Platzierung.

  Wir sind nicht mit großen Erwartungen nach Asberg gefahren. Die 
Konkurrenz schien uns zu übermächtig.
Vom Tambourcorps über die Vluyner Klompenfreunde, den Hospizverein 
Haus Sonnenschein, Sportvereine, Bruderschaften und 
Naturschutzvereine war alles hochrangig an Ehrenamt vertreten.

  Als dann die Preisträger von Platz 20 – 11 benannt waren und wir 
immer noch nicht, stellte sich doch ein leichtes Bauchgrummeln ein. 
Schließlich erreichten wir Platz 7 von 130 und durften überglücklich 
einen stattlichen Betrag für die Arbeit und die  Aktionen von KAB, 
Elferrat und ARG in Empfang nehmen.

  Diese Aktion von Volksbank und RP wurde im Jahr 2021 ins Leben 
gerufen, mit dem Ziel, das Ehrenamt in unserer Region zu fördern. 
Gerade in Vereinen wirken viele Menschen ehrenamtlich im Hintergrund, 
die es erst möglich machen, dass Vereine und Gruppen existieren und 
erfolgreich für unsere Gesellschaft arbeiten können.

  Schirmherrin dieses Projektes war Deutschlands erfolgreichste 
Olympionikin, die Dressurreiterin Isabell Werth.
Sie nahm auch die Ehrung an den Preisträgern vor.
Ihr Kommentar: „Es ist toll zu sehen, wie viel Herzblut und Engagement 
die Ehrenamtlichen unserer Region investieren“.

  Die KAB St. Barbara bedankt sich mit der ARG und dem Elferrat 
herzlich bei der Volksbank Niederrhein, der Rheinischen Post und 
Isabell Werth.

  Wir können nur alle Vereine unseres Ortsteils Meerbeck aufrufen, sich 
bei der nächsten Aktion ebenfalls zu bewerben.
Wir sollten in Meerbeck unsere Lichter nicht unter den Scheffel stellen.
Also: „Zeigt Eure Vereinsliebe und Eure Leidenschaft“



3938

Jeckenecho 2025/26Jeckenecho 2025/26

Elferrat der KAB St. Barbara Meerbeck Elferrat der KAB St. Barbara Meerbeck



3938

Jeckenecho 2025/26Jeckenecho 2025/26

Elferrat der KAB St. Barbara Meerbeck Elferrat der KAB St. Barbara Meerbeck



4140

Jeckenecho 2025/26Jeckenecho 2025/26

Elferrat der KAB St. Barbara Meerbeck Elferrat der KAB St. Barbara Meerbeck

Die gelben Engel von Meerbeck

Erst einmal wieder ein Blick 70 Jahre zurück ins 20ste Jahrhundert. 
Präzise ins Jahr 1954.
  Damals gründete der ADAC die Straßenwacht. Seitdem wurden auf 
Deutschlands Straßen, insbesondere auf den Autobahnen, 
„Pannenhilfsmotorräder“ eingesetzt.
Die in auffälliges Gelb gekleideten Fahrer erhielten schnell den 
Ehrentitel „Gelbe Engel“.
Die älteren Semester unter uns werden sich daran sicherlich noch 
erinnern können.
Nur die gelben Straßenengel des ADAC sind heute  nicht mein Thema.
  Mir geht es um die gelben Meerbecker Straßenengel.
Die haben natürlich nicht so eine lange Historie wie die 
Straßenwachtfahrer, aber es gibt sie seit 2022.
Mittlerweile ist uns aber ihr Anblick in Meerbeck vertraut geworden.
  Auf Initiative des SCI wurde die Aufräum- und Sauberkeitstruppe ins 
Leben gerufen. Gefördert durch das Jobcenter Moers und den 
Verfügungsfond „Neu-Meerbeck“ konnte diese Idee umgesetzt werden.
  Das Jobcenter finanziert die Aufwandsentschädigung für mittlerweile 
drei Männer und ihre Arbeitsgeräte, die drei ADAC-gelben Lastenräder.
Eine gute und mittlerweile bewährte Aufgabenteilung: Das Jobcenter 
finanziert die Maßnahme  und der SCI koordiniert den Einsatz der 
gelben Engel.
  Nach speziellem Meerbecker Zuschnitt werden die Straßenrouten 
ausgearbeitet. Straßen, Bürgersteige, Kinderspielplätze werden 
gereinigt.
Ziel ist es, das Meerbecker Orts- bzw. Quartiersbild zu verschönern.
  Mittlerweile ist es dem SCI gelungen einen Mitarbeiter in ein festes 
Arbeitsverhältnis zu bringen. Wahrscheinlich gelingt das Anfang 
nächsten Jahres auch für einen Zweiten.
Möglich gemacht durch einen weiteren Finanzierungstopf des 
Jobcenters für höhere Lohnkosten.
Der Aufgabenbereich liegt nicht nur auf Sauberhaltung und 
Verschönerung von Straßen und Spielplätzen.
  Den Gelben Engeln wurde auch die Pflege des erneuerten 
Rheinpreussenstadions mit täglich 4 Arbeitsstunden übertragen. Hier 
fungiert die Stadt Moers als Auftraggeber.
Gut Ding braucht Weile. Doch auf Meerbecks Straßen tut sich was. 

Wöchentlich wird ein durch die Enni bereitgestellter Container mit 
Hinterlassenschaften, für die wir verantwortlich sind, aber oft ignorieren, 
gefüllt und weggeräumt.
  Als ich mir von Frank Liebert vom SCI, Informationen zu unseren 
gelben Engeln geholt habe bat er, darauf hinzuweisen, dass die drei 
Mitarbeiter keine kommunalen Bediensteten sind, sondern ein 
zusätzlicher Dienst des SCI für unseren Ortsteil Meerbeck.  
  Manchmal werden sie mit unschönen Situationen konfrontiert. Oft mit 
harschen Worten, weil nicht immer bekannt ist welche Aufgabenstellung 
sie abarbeiten.
Vielleicht kann unser kleiner Artikel mit für Abhilfe und Akzeptanz 
sorgen.
Sie sorgen mit dafür, dass unser Meerbeck schöner, sauberer und damit 
auch lebens- und liebenswerter wird.

Dafür von KAB, ARG und dem Elferrat ein herzliches Danke an die drei 
gelben Engel und den SCI.
Es wäre schön, wenn wir die drei bei unserer Sitzung begrüßen dürfen.

H. Gerd Korczak
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Schöner 

stimmungsvoller 

Karneval

Kommen und Sehen
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Wir lieben das Leben - weil:

 wir immer weiter machen auch wenn es mal 

gerade nicht optimal läuft

 wir immer einmal mehr aufstehen

wir uns auch von Krankheiten und Pandemien 

nicht unterkriegen lassen

wir gelernt haben für unser Leben und unsere 

Liebe zu kämpfen 

wir unser Leben lieben und wir nur ein Leben 

haben! 

Liebe Grüße Werner
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Das Meerbecker Büdchen / Kult Kiosk BT

Lage: Ecke Blücherstrasse /Lindenstrasse. Genau an der Beul-Ecke.

Eine Meerbecker Institution – Büdchen, Trinkhalle, Kiosk, in Berlin auch 
Späti genannt.
Wahrscheinlich Anfang der 50er Jahre aus Holz gebaut und mindestens 
70 Jahre alt.
  Das durch die Black Föös im Jahr 2006 besungene, berühmte 
„Bickenheimer Büdchen“ mit seiner Inhaberin „dat Lisbeth“, ist da 
bedeutend jünger.
  Leider können wir über die Geschichten, die sich in 70 Jahren in und 
um unser Büdchen herum angesammelt haben, wenig berichten.
Zeitzeugen aus den Anfangsjahren sind mir nicht bekannt.
Ich selbst wohne seit 1964 in Meerbeck und da kannte ich diese 
Trinkhalle bereits.
  Sie hat viel erlebt. War baulich angegriffen, wurde wieder hergestellt, 
war dann auch noch das Opfer eines „Feuerteufels“. 25 Jahre wurde sie 
vom Pächter Kadir betrieben.
Mittlerweile ist unser Meerbecker „Kult-Kiosk“ ein Container aus Beton 
und ist weitgehend brandsicher.
  Seit 2024 heißen die Pächter Burek und Tamara Cekic, und seit dem 
erstrahlt es in neuem Glanz.
Eine Stehtischecke, und im Sommer und schönem Herbst auch mit 
Blumenschmuck und Sonnenschirm.
Was aber das Wichtigste ist, super freundliche Betreiber.
Sogar heute an einem verregneten Oktobertag, wo sich nur ganz wenige 
zum Samstagsmarkt getraut haben.
  Als Jürgen und ich uns heute dem Büdchen näherten, empfingen uns 
gleich zwei freundliche Augenpaare. Die von Tamara und ihrer Tante 
(nach dem Namen haben wir leider nicht gefragt).
Übrigens Tamara gehört dem alten Meerbecker Kaufmannsadel an, sie 
ist eine geborene Wiedig.

Sie erinnern sich bestimmt an die Metzgerei Wiedig auf der Zwickauer- 
und der Seilstrasse.
Ich sag´s ja, alter Meerbecker Adel.
  

Die Nutzer des Büdchen sind international, eben bunt wie ganz 
Mäbbeck.
In der Saison ist der „Kult Kiosk auch ein beliebter Radlertreff.
  Die Tradition der Trinkhallen im Ruhrgebiet und der Büdchen im Kölner 
Raum ist leider stark rückläufig.
Ich denke, dass unsere Trinkhalle die einzige freistehende auf Moerser 
Gebiet ist.
In Mäbbeck ist sie auf jeden Fall einzigartig.
Vielleicht treffen wir uns dort mal bei schönem Wetter auf ein Bier.

Gerd Korczak
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NACHHALTIG IN DIE ZUKUNFT - zertifiziert nach FAIR’N

GREEN leben 45 Winzer eine nachhaltige Gemeinschaft im

Herzen der Pfalz. In unserer Weinbiet Manufaktur treffen

Erfahrung auf Dynamik, jung auf alt und Handwerk auf

Technik. Unterschiedliche Charaktere, verbunden durch

einen Anspruch: Weine zu schaffen, die Spaß machen und

unsere individuelle Handschrift tragen.

 BESUCHEN SIE UNS IN DER VINOTHEK

WEINBIET MANUFAKTUR
An der Eselshaut 57

 

67435 Neustadt/Weinstraße

info@weinbiet.de | Tel. 06321 67970

WWW.WEINBIET.DE

Montag bis Freitag 9.00 - 18.00 Uhr

Samstag 10.00 - 16.00 Uhr

Kommen Sie vorbei und verkosten Sie das ausgezeichnete

Weinsortiment. Bereits zum fünften Mal in Folge wurde

unsere Manufaktur als TOP 2 DER PFALZ ausgezeichnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Allen Freunden und Inserenten danken wir für viele Jahre 
Untersützung. 

Durch diese Hilfe konnten wir in Meerbeck lange Jahre ein 
Programm der Extraklasse bieten. 
Dem wird nun doch nicht Tristesse 

und Freudlosigkeit folgen. 
Denn dieses Jahr lehnen wir uns nochmals so richtig rein. 

Auf den Meerbecker Karneval 
ein dreifaches HE-BLAU
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